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  Nichts als Lügen



  Mohamed war meine große Liebe. Das war er wirklich, denn nie zuvor hatte ich solche Glücksgefühle, wenn ein Mann mich berührte und mir Zärtlichkeiten ins Ohr flüsterte, nachdem er meinen Nacken mit tausend kleinen Küssen bedeckt hatte und mir immer und immer wieder beteuerte, wie sehr er mich liebt.


  Den ersten Kuss gab er mir am Strand vor meinem Hotel auf Djerba, das ich für zwei Wochen gebucht hatte. Er war einer der Animateure des Hotelkomplexes und bei allen Leuten sehr beliebt.


  Schon einen Tag nach meiner Ankunft kam ich mit ihm ins Gespräch und musste feststellen, dass er privat ganz anders war als in seinem Job. Während er bei seiner Arbeit eher den Clown spielte und immerzu lächelte, war er als wir alleine auf einer Bank im Garten saßen, doch eher sehr zurückhaltend. Er erzählte mir, dass er aus einer Großfamilie stammte, vier jüngere Brüder und zwei Schwestern hatte und dass seine Eltern sehr arm seien. Trotzdem hatten es ihm seine Eltern ermöglicht zu studieren und Sprachen zu lernen. Dass er nun als Animateur arbeiten muss, habe er dem Umstand zu verdanken, dass er einfach keine Arbeit findet, sagte er traurig.


  In der Tat sprach er ausgezeichnet Englisch, Deutsch und Italienisch. Eigentlich wollte er Lehrer werden um sein Wissen an Kinder weitergeben, damit sie später ein besseres Leben haben. Aber diese Chance gab man ihm nicht. So sei er halt im Hotel gelandet, weil das die einzige Möglichkeit war, etwas Geld zu verdienen, um seine Familie zu unterstützen.


  Mohamed war 25 Jahre alt und sehr gutaussehend. Ein Bild von einem Mann, groß, muskulös und sein Gesicht könnte einem Modelkatalog entsprungen sein.


  Dass er sich gerade für mich interessierte, wunderte mich etwas, denn ich, 28 Jahre alt war nicht gerade eine Schönheit, aber ganz nett anzusehen. Etwas rundlich und kurze braune Haare, ein Durchschnittstyp eigentlich. Aber er sagte mir immer wieder auf den Kopf zu, dass er mich sehr schön findet. Er liebe meine zarte weiße Haut und meine wunderschönen grünen Augen. Ich wusste zwar aus diversen Beschreibungen der Araber, dass sie sehr scharmant sein können und eine blumige Sprache lieben, dennoch ging runter wie Öl. Welche Frau hört das nicht gerne?


  Erst nach der dritten Unterhaltung, also am vierten Tag meines Urlaubs fragte er mich, ob wir uns am Abend am Strand treffen um im Mondlicht spazieren zu gehen. Naja, ich sagte zu. Ich bekam in dieser Nacht meinen ersten Kuss von ihm und verliebte mich schlagartig. Fortan trafen wir uns jede Nacht. Einen Tag vor meiner Abreise ist es dann passiert. Wir liebten uns am Strand und er schwor mir ewige Treue.


  Verliebt und glücklich flog ich nachhause und kaum war ich angekommen, kam schon die erste WhatsApp. „Ich liebe dich so sehr und vermisse dich. Komm doch bald wieder!“
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